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Zu einer ausnahmsweise in der gesetzlichen Unfallversicherung versicherten Vorberei-
tungshandlung – hier: Holen von Gutsschlüsseln durch eine Haushälterin 
 
§ 8 Abs.1, Abs. 2 Nr.1 SGB VII 
 
Urteil des LSG Rheinland – Pfalz vom 27.09.2016 – L 3 U 51/16 – 
Bestätigung des Urteils des SG Koblenz vom 26.11.2015 – S 7 U 298/13 –   
Vom Ausgang des Revisionsverfahrens beim BSG – B 2 U 7/17 R - wird berichtet  
 

Die Parteien streiten um die Anerkennung eines Unfalls am 21.07.2012 als Arbeitsunfall. 
Die Klägerin arbeitete zum Unfallzeitpunkt als Hauswirtschafterin der Familie R. auf dem Gut 
H. In der Zeit vom 06.07.2012 bis zum 21.07.2012 (Samstag) war sie urlaubsabwesend, sie 
hätte regulär ihren Dienst am darauffolgenden Montag wieder antreten müssen. Am 20.07.2012 
wurde die Klägerin von Frau R. darüber benachrichtigt, dass sie vorzeitig, am Samstag, den 
21.07.2012, ihren Dienst wieder antreten, das Haus reinigen, ein Essen vorbereiten und dafür 
einkaufen müsse. Da die Klägerin die Schlüssel für das Gut während ihrer Urlaubsabwesenheit 
bei ihren Eltern deponiert hatte, fuhr sie zu ihren Eltern, um diese und ihren dort abgestellten 
PKW für den Einkauf zu holen. Auf der Außenstufe vor der Haustür ihrer Eltern stürzte die 
Klägerin und renkte sich den Arm aus; eine nachfolgende Operation wurde am 06.09.2012 
erforderlich. Die ärztlichen Unterlagen des Krankenhauses, in das die Klägerin nach eigenen 
Angaben verbracht worden war, und die ihres Hausarztes weisen eine Schulterluxation aus. 
Arbeitsunfähigkeitszeiten sind nach Angaben der Krankenkasse der Klägerin zwischen dem 
17.02.2012 und dem 06.09.2012 nicht vermerkt.   
Die Beklagte lehnte die Anerkennung eines Arbeitsunfalles auch im Widerspruchsverfahren 
ab, da sich der Unfall bei einer unversicherten Vorbereitungshandlung ereignet habe. Das 
SG Koblenz gab der Klage statt und erkannte den Unfall als Arbeitsunfall an. 
Das LSG wies die Berufung der Beklagten gegen das erstinstanzliche Urteil zurück, weil 
die Klägerin am 21.07.2012 einen Arbeitsunfall erlitten habe. Nach dem Ergebnis der Beweis-
aufnahme stehe für das Gericht fest, dass die Klägerin beim Durchschreiten der Haustüre bei 
ihren Eltern einen Unfall erlitten habe. Dabei habe die Klägerin auch unter dem Schutz der 
gesetzlichen Unfallversicherung gestanden, weil die Klägerin bei einer ausnahmsweise versi-
cherten Vorbereitungshandlung verletzt worden sei. Das LSG lässt es offen, ob die Kläge-
rin auf einem versicherten Betriebsweg nach § 8 Abs. 1 SGB VII oder auf einem versicherten 
Weg nach § 8 Abs. 2 Nr.1 SGB VII verunglückte.  
Vorbereitungshandlungen für eine versicherte Tätigkeit stünden grundsätzlich nur in Ausnah-
mefällen unter dem Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung. Die Tatsache, dass der Ge-
setzgeber in § 8 Abs. 2 SGB VII bestimmte typische Vorbereitungshandlungen unter den Schutz 
der gesetzlichen Unfallversicherung gestellt habe, zeige, dass Vorbereitungshandlungen nicht 
schon nach der Grundnorm des § 8 Abs. 1 SGB VII versichert seien und auf diejenigen Verrich-
tungen beschränkt seien, die das Gesetz ausdrücklich nenne (s. S. 11 des Urteils). Ausnahmen 
kämen nur in Betracht, wenn die Vorbereitungshandlung mit der eigentlichen versicher-
ten Tätigkeit so eng verbunden sei, dass beide bei natürlicher Betrachtungsweise eine 
Einheit bildeten (vgl. Urteil des BSG vom 28.04.2004 – B 2 U 26/03 – [HVBG-Info 06/2004, S. 
475]). Andere Vorbereitungstätigkeiten seien nur dann unfallversichert, wenn die unmittelbar 
notwendige Beseitigung von Hemmnissen auf dem Weg erforderlich werde (vgl. Urteil des BSG 
vom 28.09.1999 – B 2 U 33/98 R – [HVBG-Info 36/1999, S. 3383]). Schließlich habe das BSG 
auch dann einen inneren, zum Versicherungsschutz führenden, Zusammenhang zwi-
schen der Vorbereitungshandlung und der versicherten Tätigkeit gesehen, wenn verges-
sene Gegenstände geholt würden, ohne die die versicherte Tätigkeit überhaupt nicht ver-
richtet werden könne, so bspw. das Holen einer Brille, ohne die der Versicherte die Arbeit in 
der Rechtsabteilung nicht erledigen konnte (vgl. Urteil des BSG vom 25.01.1977 – 2 RU 99/75 
– [juris]). Der vorliegende Fall sei dem vorgenannten vergleichbar, denn ohne das Holen der 
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Gutsschlüssel und dem PKW für die notwendigen Einkäufe hätte die Klägerin ihre versicherte 
Tätigkeit nicht ausüben können. Der unvorhergesehene, vorgezogene Arbeitsantritt habe es 
unumgänglich gemacht, die Schlüssel auch sofort zu holen, weshalb ein so enger Zusammen-
hang zwischen Vorbereitungshandlung und versicherter Tätigkeit gegeben sei, dass die an sich 
unversicherte Vorbereitungshandlung des Schlüsselholens ausnahmsweise unter den Versi-
cherungsschutz der gesetzlichen Unfallversicherung falle. 
Das LSG hat die Revision zum BSG nach § 160 Abs. 2 Nr. 1 wegen grundsätzlicher Bedeu-
tung der Rechtssache zugelassen. 

 
Das Landessozialgericht Rheinland-Pfalz hat mit Urteil vom 27.09.2016 – L 3 U 51/16 –  
wie folgt entschieden: 
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